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GEWERBEGEBIET

Lastwagen überholt
bei Gegenverkehr Stau
Waldshut-Tiengen – Ein Lastwa-
genfahrer soll amDienstag gegen
8.45 Uhr auf der L161 inHöhe des
Gewerbegebietes Kaitle rücksicht-
los am Stau vorbeifahren sein.
Ein in Richtung der B34 fahren-
der bislang unbekannterMerce-
des-Fahrermusste laut Polizei we-
gen des überholenden Sattelzuges
eine Vollbremsung einleiten, eine
folgende 42-jährige Autofahrerin
musste ebenfalls stark abbrem-
sen, damit kein Unfall passierte.
Der Lastwagenfahrer setzte seine
Fahrt in Richtung Gurtweil fort.
Das Kennzeichen ist bekannt. Die
VerkehrspolizeiWaldshut-Tiengen
bittet denMercedes-Fahrer und
andere Zeugen, sich zumelden
(Telefon 07751 89630).

FUSSGÄNGERAMPEL

Wartende Autos
und Rotlicht ignoriert
Waldshut-Tiengen – Ein Autofah-
rer soll am Freitag gegen 13Uhr
bei Rot über die Fußgängeram-
pel in der Schaffhauser Straße
in Tiengen gefahren sein. Dabei
überholte er nach Polizeianga-
ben zwei vor der Ampel warten-
de Fahrzeuge. Eine Fußgänge-
rin, die die Straße zuvor bei Grün
überquert hatte, sei zu diesem
Zeitpunkt glücklicherweise nicht
mehr auf der Fahrbahn gewesen.
Der dunkleWagen sei in Richtung
Waldshut gefahren. Das Kennzei-
chen konnte nach Polizeiangaben
von einemZeugen abgelesen wer-
den. Der Polizeiposten Tiengen
(Telefon 07741/83162 83) bittet um
weitere Zeugenhinweise.

ZEUGEN GESUCHT

Zusammenstoß
auf der Kolpingbrücke
Waldshut-Tiengen – Die Polizei
sucht Zeugen zu einemUnfall auf
der Kolpingbrücke inWaldshut
amMittwoch, 19.Mai, zwischen
17.30 und 17.40 Uhr. Eine 81-jähri-
ge VW-Fahrerin war laut Polizei-
bericht von der Brückenauffahrt
nach rechts in Richtung Gurt-
weil eingebogen und dannmit
einem 22 Jahre altenHonda-Fah-
rer zusammengestoßen, der aus
der gegenüberliegenden Einmün-
dung auf die Brücke eingefahren
war. Die Polizei bittet umHin-
weise unter der Telefonnummer
07751/8316531.

ORTSCHAFTSRAT

Milchautomat und
Pferdemist-Station
Waldshut-Tiengen – Der Ort-
schaftsrat Detzeln tagt öffent-
lich amMittwoch, 2. Juni, um
19.30Uhr imGemeindesaal. The-
men sind unter anderem dasWaa-
gen-Häuschen, die Aktion offener
Bücherschrank, einMilchver-
kaufsautomat und eine Pferde-
mist-Entsorgungsstation.

TURMSPITZEN

VON
R AFA EL HERRMANN

Es gibt Dinge, die bemerkt man erst,
wenn sie verschwunden sind. So ver-

hält es sich derzeit auch mit dem Sel-
tenbach, der unter der Brücke vor dem
Oberen Tor in Waldshut fließt. Blickt
mandort über dasGeländer indie Tiefe,
dann sieht man vom Bachlauf: nichts.
Man hört nur sein Rauschen, der Bach
selbst ist abgetaucht unter üppig sprie-
ßendem Grün. Nun besagt schon der
Namedes Seltenbachs, dass er öftermal
„weg“ ist. Richtig kompliziert wird es,
weil der Bach auf den fünf Kilometern
von der Quelle bis zur Mündung in den
Rhein gleich zweimal denNamenwech-
selt. Als Seltenbach startet er bei Wald-
kirch und fließt er durch das Schmit-
zinger Tal. Kurz vor Waldshut passiert
er als Sturzbach jene Stelle, wo bis ins
14. Jahrhundert die Burg Blumpenbach
stand. Etwa 400 Meter weiter, in Höhe
der früheren Mühlstein-Stollen, zweigt
aus dem Seltenbach ein kleiner Kanal
ab, der dann als „Forellenbach“ einen
knappen Kilometer träge dahin plät-
schert. Oberhalb der alten Justus-Lie-
big-Schule stürzt das Bächlein durch
einen Schacht und kommt im Alten
Friedhofwieder zutage.NachderUnter-
querung der Bahngleise taucht der „Fo-
rellenbach“ in der Altstadt wieder auf,
heißt fortan aber „Stadtbach“. Den Sel-
tenbach selbst ereilt nördlich des Chil-
biplatzes das Schicksal in Form von
Verdohlung. Erst ab der Realschule darf
er wieder Bach sein und etwa 200Me-
ter offen fließen, ehe er wegen Bahnli-
nie und B34 erneut in die Röhre muss.
Dann aber kann er unbehelligt bis zum
Rhein sprudeln.Undwarumerzähle ich
Ihnen das alles? Na, ganz einfach: weil
ich in 35 Berufsjahrennochnie über den
Seltenbach geschrieben habe. Der ist
übrigens gar nicht so selten, wie es der
Name suggeriert: allein in Baden-Würt-
temberg gibt es zwölf davon!

rafael.errmann@albbote.de

Abgetaucht

Die Regenfälle und die kühlen Tempe-
raturen der vergangenen Tage verzö-
gern die Erdbeerernte. So auch auf den
Feldern von Aargauer Landwirten, bei
denen die Selbstpflücksaison vermut-
lich erst Anfang Juni, drei Wochen spä-
ter als gewohnt, starten wird. Neben
der fehlenden Sonne, die dafür sorgt,
dass die Früchte schnell reifen und ge-
nug Zucker produzieren, habe auch
der Regen für eine Erhöhung des Pilz-
drucks gesorgt. Dennoch, so berichtet
die „Aargauer Zeitung“, sei mit Quali-
tätseinbußen aufgrund der aktuellen
Witterung nicht zu rechnen. (eva)

Der Verein Aarau Mobil hat eine Pe-
tition lanciert, die in Aarau flächen-
deckend von 22 bis 6 Uhr ein Tempo-
limit von 30 Kilometern pro Stunde
fordert. Laut „Aargauer Zeitung“ ist das
Hauptargument der Lärm, der nachts
störender sei und eine große, gesund-
heitsschädigendeBelastung für dieAn-
wohner darstelle.DerVereinAarauMo-
bil hat sich auch zum Ziel gesetzt, „den
Anteil des Fuß-, Velo- und öffentlichen
Verkehrs am städtischen Verkehrsmix
zu erhöhen, sowie einenachhaltigeMo-
bilität und hohe Aufenthaltsqualität in
Aarau zu gewährleisten“. (eva)

Gesundheitliche Probleme der Auto-
fahrerin haben vermutlich zu einem
Unfall beim Autobahn-Anschluss A1
in Neuenhof geführt. Laut Polizei war
die 40-jährigeDeutschemit ihremVW-
Bus in Richtung Zürich unterwegs, als
sie dieKontrolle über denWagen verlor,
gegen die Begrenzungsmauer prallte,
auf die Autobahn geschleudert wurde
und die Leitplanke entlang schramm-
te, bis der VW-Bus zum Stillstand kam.
MedizinischeGründewerden alsUrsa-
che vermutet. Der unverletzten Fahre-
rinwurde ein vorläufiges Fahrverbot in
der Schweiz auferlegt. (eva)

Ein Brand in einer Logistikhalle in Sig-
listorf, BezirkZurzach, hat einengroßen
Schaden verursacht.NachAngabender
Polizei wurde das Feuer in einem Hal-
lenanbaueines Logistikbetriebes ander
Dorfstraße in Siglistorf am Dienstag-
nachmittag gemeldet, sodass sofort ein
Großaufgebot der Feuerwehr inMarsch
gesetztwurde.Die Löschkräfte konnten
den Brand relativ schnell löschen und
so verhindern, dass die Flammen auf
die Halle übergriffen. Der entstandene
Schaden ist beträchtlich. Die Brandur-
sache ist noch unklar, sie wird von der
Kantonspolizei ermittelt. (eva)

Erdbeerernte verzögert
sich um drei Wochen

Verein startet Petition
für Tempo 30 in Aarau

Fahrerin verliert
Kontrolle über VW-Bus

Feuer in der Halle
eines Logistikbetriebs
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Abgetaucht unter
Grün: Der Selten-
bach in Waldshut.
BILD: RAFAEL

HERRMANN

Pläne für schnelles Internet

Waldshut-Tiengen – Ob privat oder im
Unternehmen, hohe Daten-Übertra-
gungsraten werden immer wichtiger
für die zukunftssichere Internetnut-
zung. Deshalb wollen die Stadtwerke
Waldshut-Tiengen immer mehr Berei-
che in der Stadt Schritt für Schritt mit
einem schnellen Glasfasernetz aus-
statten und ihr Netz so immer stärker
verdichten. Ein großes Projekt könnte
der Waldshuter Aarberg werden, wenn
das Interesse derAnwohner groß genug
ist. Voraussetzung für den Ausbau mit
einem Glasfasernetz ist, dass bis Ende
Juli 2021mindestens 450Haushalte auf
dem Aarberg einen Glasfaser-Vertrag
bei den Stadtwerken abschließen.
Ist das der Fall, wollen die Stadtwer-

ke ab 2022 sukzessive auf dem Aarberg
in mehreren Bauabschnitten ein Glas-
fasernetz einrichten. Jürgen Stadel-
mann,Vertriebsleiter bei denStadtwer-
ken: „BisMitte 2024 könnte der Ausbau

dann fertig sein.“Die ersten Interessen-
ten hätten sich bereits gemeldet. „Aber
die 450 Verträge müssen es sein, da-
mit sich die Investition für uns lohnt“,
so Stadelmann. Dafür laufen derzeit
Interessensabfragen bei den Aarberg-
Bewohnern. „Zudem stehen wir in
Kontakt mit den Hausverwaltungen“,
informiert Jürgen Stadelmann.
Bisher haben die Stadtwerke bereits

vereinzelte kleine Inseln mit Glasfaser
in der Stadt versorgt, wie beispielswei-
se im Schnöt, Kaitle und in der Schmit-

tenau. „Der Ausbau erfolgte allerdings
immer im Rahmen von weiteren Bau-
maßnahmen. Auf dem Aarberg wollen
wir unabhängig davon nun die Infra-
struktur für schnelles Internet schaf-
fen“, so Stadelmann.
Dass der Aarberg von den Stadtwer-

ken mit schnellem Internet versorgt
werden soll, liegt zumeinendaran, dass
es dort einGrundpotenzial gebe. „Denn
bis Gurtweil gibt es eine Glasfaser-Zu-
leitung. So muss nur doch die Strecke
abGurtweil bis zumAarberghochgezo-
gen werde“, erklärt der Vertriebsleiter.
„Außerdem, sowurde es immerwieder
an uns herangetragen, gibt es dort Ver-
sorgungsstörungen, weswegen das In-
teresse an stabilen, schnellem Internet
von Seiten der Haushalte gegeben ist.“
Geplant ist, die Glasfaserleitungen

auf dem Aarberg bis zu den Gebäuden
zu verlegen. „Von dort aus läuft dann
die Versorgung über die internen Lei-
tungen. Durch die Glasfaser wird das
Internet um ein mehrfaches schnel-
ler. Die genaue Geschwindigkeit hängt
dann von den technischen Vorausset-
zungen imHaus ab“, informiert Stadel-
mann.
Ein weiteres Projekte der Stadtwer-

ke im Rahmen des schnellen Internet-
ausbaus soll die Breitenfelder Straße in
Tiengenwerden.

➤ Stadtwerke wollen auf Aar-
berg Glasfaser verlegen

➤ Genügend Interessenten
als Voraussetzung

Glasfaser
Glasfaser ist eine lange Faser, die aus
geschmolzenem Glas zu einem dünnen
Faden gezogen wird. Die Fasern sind al-
terungs- und witterungsbeständig, che-
misch resistent und unbrennbar. Das
besondere an der Datenübertragung
mit Glasfaser ist, dass die Daten nicht
– wie etwa bei Kupferkabeln – durch
elektrische Impulse, sondern durch
optische Signale (also Licht) übertra-
gen werden. In Faserrichtung kann sich
Licht in Glasfasern nahezu ungehindert
ausbreiten. Diese Eigenschaft wird für
das schnelle Internet genutzt.

VON SUS ANN DUYGU - D ’ SOUZ A
susann.duygu@suedkurier.de

In voller Größe
Der Neubau der VolksbankHoch-
rhein an der EckeHauptstra-
ße/Heckerstraße in Tiengen ist
weit fortgeschritten und zeigt
sich jetzt in seiner vollen Größe.
Noch bis heutigenDonnerstag ist
die Heckerstraße imBereich der
Baustelle wegen Arbeiten zum
Anschluss von Versorgungslei-
tungen für Fahrzeuge gesperrt.
Abmorgigen Freitag ist die Stra-
ße laut einerMitteilung der Stadt
wieder durchgehend befahrbar.
Auch die Zufahrt zumParkplatz
Sulzerring ist ohne Einschrän-
kungenmöglich. Dafür gibt es
abmorgen bis längstens 1. Juni
eine Durchfahrtsbeschränkung
in der unterenHauptstraße von
der EinmündungHeckerstra-
ße bis zur EinmündungMarkt-
platz. Grund sindweitere Kanal-
arbeiten. DerMarktplatz bleibt
über die untere Hauptstraße er-
reichbar. Die Durchfahrt von der
unterenHauptstraße Richtung
Brühlgasse ist während dieser
Vollsperrung jedoch nichtmög-
lich. BILD: ROLAND GERARD
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Landhausdiele 1-Stab
Eiche Belchen, 15 mm
gebürstet-gefast-naturöl
Holzwarth GmbH 79761 Waldshut-Tiengen Fullerstr. 1+3· ·
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